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1.
Einleitung

Seit 1999 erscheint eine Stadtteilzeitung in Bieblach, anfänglich unter dem Titel „Umschau Bieblach-Ost“. Im Jahr 2000 wurde die Stadt Gera in das Städtebauförderprogramm „Die Soziale Stadt“ aufgenommen. Seit November 2001 erscheint die Stadtteilzeitung finanziert durch dieses Förderprogramm mit dem neuen Namen „Bieblach-Echo“ und dem entsprechendem Layout. 

Radikales, rassistisches, faschistisches oder neofaschistisches Gedankengut sowie jegliche Anschauungen und Ideen, die der Humanität, Menschenwürde und Demokratie widersprechen, finden in der Zeitung keinen Platz.

Herausgeber der Stadtteilzeitung ist das Stadtteilbüro Bieblach im Auftrag der GWB „Elstertal“ mbH.

2.
Die Stadtteilzeitung als Kommunikationsinstrument
2.1.
Ziel der Zeitung

Die Stadtteilzeitung informiert die Leser unpolitisch, konfessionell unabhängig sowie unabhängig von kommerziellen Unternehmen und Einrichtungen über die Entwicklung des Stadtteils Bieblach in all seinen Bereichen.

Sie fördert die Identität der Bewohner mit ihrem Stadtteil. Dabei wird die unterschiedliche Entwicklung des Stadtteiles Bieblach mit seinen Teilgebieten Bieblacher Hang und Bieblach-Ost berücksichtigt.

Die Zeitung räumt Bürgern und Bürgerinitiativen die Möglichkeit ein, ihre Meinung zur Entwicklung des Stadtteiles, ihre Vorschläge, Hinweise oder Kritiken zu platzieren.

2.2.
Aufgaben und Inhalt der Zeitung

Die Aufgaben des Stadtteilbüros werden mit Hilfe der Zeitung effizienter verwirklicht.
Die Zeitung informiert die Bürger über Planungsvorhaben in Bieblach und deren Realisierungsstand. Sie erfahren z. B, welche Pläne im Stadtteilbüro öffentlich ausliegen und können so ihr Mitbestimmungsrecht ausüben.
Die Redaktion (siehe Punkt 5) wird Fragen und kritische Hinweise der Leser zum Anlass für weitere Recherchen und erklärende Artikel nehmen.
Thematische Umfragen tragen dazu bei, die Zeitung interessant zu gestalten.

Die Stadtteilzeitung informiert über Probleme der Bürger und stellt die ganze Breite von Aktivitäten und Vorhaben von Vereinen, freien Wohlfahrtsverbänden, Selbsthilfegruppen, Bürgerinitiativen, Bürgergruppen, öffentlichen Einrichtungen, Jugendclubs, Schulen, Kindertagesstätten, Jugend- und Freizeiteinrichtung dar. Gemeinnützige Angebote werden regelmäßig veröffentlicht und angeregt, diese zu nutzen.

Die Stadtteilzeitung fördert Gewerbetreibende im Gebiet, indem sie deren Erfolge, Initiativen und Probleme aufzeigt. Zu Höhepunkten und Ortsveränderungen kann berichtet werden.

Bürger, die sich durch ihr beispielhaftes, aktives Wirken bei der Gestaltung des Stadtteiles engagieren, werden in der Zeitung vorgestellt.

2.3.
Zielgruppen der Zeitung

Mit der Stadtteilzeitung werden 6.200 Adressaten (Bewohner, Vereine, Gewerbetreibende, Wohnungsunternehmen, Stadtverwaltung etc.) erreicht. Sie wird im Internet unter www.bieblach.de veröffentlicht.
Die Auflagenhöhe wird in regelmäßigen Abständen dem tatsächlichen Bedarf angepasst und somit der Entwicklung der Einwohnersituation im Gebiet entsprochen.
Wohnberechtigte Bevölkerung (Einwohner mit Haupt- und/oder Nebenwohnsitz)
* (nur diese Angaben liegen als statistische Daten der Stadt Gera vor.)

	Wohnberechtigte Bevölkerung am 31.12. …
	2005
	2010
	2015*
	2020*

	 

Stadt Gera insgesamt

 
	 

108 185

 
	 

103 214

 
	 

98 571

 
	 

91 960

 

	Prognoseraum Bieblach/Tinz (GT 51-57, 61-66)
	14 687
	12 871
	11 693
	10 477

	Statistischer Bezirk Bieblach-Ost (GT 51-58)
	7 350
	5 774
	Hierfür liegen keine Prognosedaten vor, da die Bevölkerungsprognose nur für die Gesamtstadt und für Prognoseräume erstellt wird.

	Statistischer Bezirk Bieblach/Tinz (GT 61-66)
	8 031
	7 766
	

	Fördergebiet Bieblach
	11 557
	9 795
	

	   darunter Bieblach-Ost (GT 51-55)
	5 832
	4 311
	

	   darunter Bieblacher Hang (GT 61-64)
	5 725
	5 484
	

	* Bevölkerungsprognose Stadt Gera 2020 auf der Basis der wohnberechtigten Bevölkerung am 31.12.2008


Quelle: Bevölkerungsprognose FD Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung

Statistischer Bezirk 05 - Bieblach-Ost (Einteilung in Gemeindeteilen (GT))
(051 - 055) Bieblach-Ost 1-5; (056) Bieblacher Berg/ verl. Bieblacher Straße;
(057) Trebnitzer Kreuz; (058) Röpsen

Statistischer Bezirk 06 - Bieblach/Tinz (Einteilung in Gemeindeteilen (GT))
(061 - 064) Bieblach 1 - 4; (065) Roschütz; (066) Tinz
3.
Erscheinungsweise 

Zur Gewährleistung einer hohen Aktualität erschien die Zeitung im Zeitraum 2001 bis 2010 monatlich. Diese Regelmäßigkeit bildet die Basis für den Informationsaustausch und das partnerschaftliches Zusammenarbeiten mit den Einrichtungen des Stadtteiles. Die Anzahl der Zeitung richtet sich nach der  Bereitstellung Finanzierungsmittel.

Die Zeitung wird zeitgleich an die Haushalte am Bieblacher Hang und in Bieblach-Ost verteilt.

Die Stadtteilzeitung wird als pdf-Datei druckfertig per e-Mail oder Datenträger der Druckerei übergeben. Druck und Verteilung werden neben der Redaktion als Fremdleistung übergeben.

4. Layout

Die Stadtteilzeitung erscheint seit März 2008 mit einem neuen Layout (siehe Anlage: Gestaltung inkl. Schriftart). 
Sie wird im Format A3 gedruckt und ist A4 gefalzt. 

Auf Grund der Förderung des Projektes ist das Logo der Stadt im Zusammenhang mit dem Hinweis auf Förderung in der Stadtteilzeitung im Impressum dargestellt und folgende Formulierung angefügt: „Die Stadtteilzeitung wird aus dem Städtebauförderprogramm „Die Soziale Stadt“ 

durch Bund, Land und die Stadt Gera finanziert“.

Der Titel „Bieblach-Echo“ und das Logo für den Stadtteil sichern den Wiedererkennungseffekt.

Die Idee für den Zeitungstitel und der Entwurf des Logos kamen vom Geraer Grafiker Eberhard Dietzsch. Die Bürger im Stadtteil haben sich für das jetzige Logo entschieden. 

Der Druck ist zweifarbig bzw. bei besonderem Anlass und Finanzierbarkeit vollfarbig. 

Das Zeitungslayout ist durchgängig dreispaltig pro Zeitungsseite angelegt. Damit wird ein einheitliches Erscheinungsbild garantiert. Die Gestaltung erfolgt in übersichtlicher Blockweise regulär mit 1 bis 2 Fotos pro Seite. 
5.
Redaktion

Das Redaktionsteam besteht aus der Stadtteilmanagerin und einer/em auf Honorarbasis beschäftigten Redakteur/in. Die Themenanregungen erhält die Redaktion vorwiegend von den im Stadtteil ansässigen Vereinen, Institutionen, Bewohnern, Gewerbetreibenden und Wohnungseigentümern und den aktuellen Ereignissen, Initiativen sowie Problemen.

An den Redaktionssitzungen können Bürger teilnehmen. Die Konzeption der Stadtteilzeitung ist im Internet ausgewiesen. Die Beratungstermine werden rechtzeitig öffentlich bekannt gemacht.

Vor jedem Druck bedarf die Stadtteilzeitung einer redaktionellen Prüfung durch den/die Verantwortliche/n für Öffentlichkeitsarbeit der GWB „Elstertal“ mbH als Herausgeber der Zeitung. Die Endfreigabe erfolgt durch den Träger.
6.
Finanzierung
Die Stadtteilzeitung erscheint entsprechend der Fördermittelbestätigung. In Abhängigkeit des Budget für Öffentlichkeitsarbeit im Stadtteilbüro ist es möglich, bei besonderen Anlässen eine vollfarbige oder 8-seitige Stadtteilzeitung herauszugeben.
	
	jährlich
	je Erscheinung

	 Redaktion 
	          2.874 Euro 
	410,55 Euro

	 Druck
	2.212 Euro
	316,00 Euro

	 Vertrieb
	1.190 Euro
	170,00 Euro

	gesamt
	6.276 Euro
	inkl. 19 % MwST


(Angebote aus dem Jahr 2011)
Die Summe laut Angebote ergibt eine Verschiebung der Kosten innerhalb der bewilligten Projektkosten in Höhe von 13.860 Euro. Der Mehrbedarf wird innerhalb der Projektkosten ausgeglichen.

Gera, 27. Juli 2011




Gera, 
Ralf Schekira 





Yvonne Thielemann
Geschäftsführer




Fachdienstleiterin
GWB „Elstertal“ mbH




FD Stadterneuerung
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